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nur unfcre Slbfidjt, bie pile Don $epl)ungcn uub SBirîuitgen, bie ein

fo einfach ©erat fjeröorgerufen t)at, anbeutungdmeife p beljnnbeln, ben

weiteren 3SerfoIg aber febem nad) Neigung p übcrlaffen.

Königin Bikforta tion (England

SBetm md)t eine glanjenbe £errfcf)crm im «Stile (Slifabettjê, nad)

meld)er ein ganged Zeitalter feinen tarnen betont, fo mar bie am 22. $a=

nnar auf @d)lof Ddborne geftorbene unb am 2. gebruar unter ponpöfem
©elcite pr Setdjen»

feier nad) Sonbon unb

öott ba pr 33eifepng
nad) SBinbfor abge»

£)oltc Königin oielleidit

mel)r aid bad, inbem

fie, ber 9îecf)te unb

(ßflid)ten einer fonfih
tutionellen tKonardfin
mol)l beroujft, fiel) Bor

allem bie l)ol)e Sluf=

gäbe ftettte, bie erfte

beifptelgebettbe ffrau
ettted 3îeid)ed p fein,

beffen 33coölterung

(350 äftilltonett) bei»

nal)e cht Viertel ber

3Dïcnfd)t)eit beträgt.

SBer in ©nglanb ge-

lebt l)at, metfj, mit

meldjer ungeljeu^elten

@^rfurd)t bad ganje

Königin Dtftoria oott (Ettglanb. S3olf p tljr emporfat),

unb mie feljr cd i^rf gelungen ift, buret) üorneljm einfand Sffiefen, ftrenge

^flid)terfüllung;,crnfte Sebendauffaffung, gjerjendgüte unb 2öo£)lt£)ätig!eit fid)

bie Siebe eined freien bolted unb iljrer Untertanen p ermerben. Sie mar

iljrem ©emal)l, beut fie im pmnâigftcn $al)re angetraut mürbe, eine t)ingebenbc

©attin unb blieb bid jum legten 9ltcmpg pietätoolt bantbar für bie

geiftige 3îid)tung bie er mätjrcnb %ed fepnen ^ufammenlebend itjrem
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nur unsere Absicht, die Fälle von Beziehungen und Wirkungen, die ein

so einfaches Gerät hervorgerufen hat, andeutungsweise zu behandeln, den

weiteren Verfolg aber jedem nach Neigung zu überlassen.

Königin Viktoria von England.

Wenn nicht eine glänzende Herrscherin im Stile Elisabeths, nach

welcher ein ganzes Zeitalter seinen Namen bekam, so war die am 22. Ja-

nuar auf Schloß Osborne gestorbene und am 2. Februar unter pompösem

Geleite zur Leichen-

feier nach London und

von da zur Beisetzung

nach Windsor abge-

holte Königin vielleicht

mehr als das, indem

sie, der Rechte und

Pflichten einer konsti-

tutionellen Monarchin

wohl bewußt, sich vor

allem die hohe Auf-
gäbe stellte, die erste

beispielgebende Frau
eines Reiches zu sein,

dessen Bevölkerung

(350 Millionen) bei-

nahe ein Viertel der

Menschheit beträgt.

Wer in England ge-

lebt hat, weiß, mit

welcher ungeheuchelteu

Ehrfurcht das ganze

Königin Viktoria von England. Volk zu ihr emporsah,

und wie sehr es ihr) gelungen ist, durch vornehm einfaches Wesen, strenge

Pflichterfüllung,(ernste Lebensauffassung, Herzensgüte und Wohlthätigkeit sich

die Liebe eines freien Volkes und ihrer Untertanen zu erwerben. Sie war

ihrem Gemahl, dem sie im zwanzigsten Jahre angetraut wurde, eine hingebende

Gattin und blieb bis zum letzten Atemzug pietätvoll dankbar für die

geistige Richtung die er während ihres schönen Zusammenlebens ihrem
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eigenen äßefen Dcrliefjen hatte. SXJte hat fie ben AMtmenfcf)leier mieber abgelegt

unb fid) feit bem 5trauerjaf)r (1861) faft Döüig auê ber Sßett zurüdgejogen.

5tie ©rjiefjung il)rer Sinber leitete fie perfönlid) unb lam ifjren mütter=

lidtjen Pflichten mit peintidjer Sorgfalt nad). Sîetn SRafet rnl)t auf

ihrem Seben. SBie natürlid)=anmutig mar il)r Auftreten, mie befd)eiben

ihre äußere Gsrfd)einung ©lifabett) aber hatte in ttjrer ©arberobe 3000

fßrad)tgemänber ^interlaffen. Unb bocl), maS bebeutete bte 2Rad)t, ber

fReidftum unb bie fÇrei£)eit beê englifd)eu SSolfeê jur $eit @lifabet£)3 ge-

geniiber ber nod) nie bagemefenen iReid)3größe unb allgemeinen Sßotjlfahrt

unter SSiltoria? ^jaf»r um $al)r ermeiterte fid) bie Sphäre tljrer SoH

mäßigleit, inbem bie ißolitif beê euglifdjen Solîeë nat^gerabe ber unjmei»

beutige Auêbrud ferner ipanbebsintereffen murbe, beneu bie Sîolonifation

in erfter Sinie ju bienen Ijatte. 5£)iefer äußeren 3Rad)tfüQe, mit ber baë

englifdje Parlament, fortmälfrenb Heinere unb größere Söller tut milben

unb halbjiDilifierten .gnftanbe burd) ®ampf unb ®rieg fid) untermcrfenb, bie

Königin mäfjrenb ihrer 63jäl)rigen ^Regierung auêjuftatten beliebte, enU

fforadt) jebod) ber politifd)e ©influß ber ipcrrfdjerin ïeineëmegê; befaß fie

bod) nid)t einmal bie 2Rittel, ben Auêbrud) be3 Krieges in Sübafrila ju
unterbrüden, obfdfon btefe Unternehmung, mie glaubmiirbig berichtet mirb,

ihrer d)rifttidjcn ©efinnung burdfauS jumiberlief. SRid)t ohne ©ruttb

oerfidjert man, biefe Unternehmung habe bie eblc Königin fo aufgeregt

unb befdfäftigt, baß ihr Sebenêenbe baburd) befd)Ieuuigt morben fei. 5£)em*

nad) hätte fie alfo jmei Qahre ju lange gelebt, ^ebenfalls galt baë

granbiofe Seid)engetcite, bei bem in Sonbon allein nicht mentger als 1300

.gufcßauer g. 5t. Derleßt, j. 5t. unpäßlich mürben unb in bie Spitäler gefdfafft

merben mußten, fomie bie aufrichtige 5trauer be§ englifd)en Solfeë nid)t ber

fRepräfentanttn feiner äRacßtfülIe, nid)t ber herrfdfenben Königin, fonbern

ber föniglidjen $rau, unb eê fragt fid) nod), ob nidjt ißt cbleë Seifpiel
bie gefunbe, trefflid) oeranlagte britifd)e iRatton, bie jur $eit nod) meßr

alê Dom Imperialismus Dom SRaterialiSmuê beherrfdht mirb, in ber fÇolge*

^eit auf ibealere Sahnen hinüberziehe. ®te ©rrid)tung Don Staatëfdjulen
im ganzen fReidfe bürfte als ein fd)öner unb Dieloerfpredfenber Anfang

hieju betrachtet unb Dom kontinent begrüßt merben. $n biefem Sid)te

gefd)aut, mürbe Siftoria, bereu fortfd)rittlid)en Anregungen ©nglanb Diel

Derbanlt, im ebelften Sinne bie Siegreiche heißen-

Auf jeben $aH bleibt ihr letter Sßunfd): „D, baß bod) enblid) ber

triebe !äme!" für iljr d)riftlid)eS ©entüt bejeid)nenb.

I
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eigenen Wesen verliehen hatte. Nie hat sie den Witwenschleier wieder abgelegt

und sich seit dem Trauerjahr (1861) fast völlig aus der Welt zurückgezogen.

Die Erziehung ihrer Kinder leitete sie persönlich und kam ihren mütter-

lichen Pflichten mit peinlicher Sorgfalt nach. Kein Makel ruht auf

ihrem Leben. Wie natürlich-anmutig war ihr Auftreten, wie bescheiden

ihre äußere Erscheinung! Elisabeth aber hatte in ihrer Garderobe 30(16

Prachtgewänder hinterlassen. Und doch, was bedeutete die Macht, der

Reichtum und die Freiheit des englischen Volkes zur Zeit Elisabeths ge-

genüber der noch nie dagewesenen Rcichsgröße und allgemeinen Wohlfahrt
unter Viktoria? Jahr um Jahr erweiterte sich die Sphäre ihrer Bot-

Mäßigkeit, indem die Politik des englischen Volkes nachgerade der unzwei-

deutige Ausdruck seiner Handelsinteressen wurde, denen die Kolonisation

in erster Linie zu dienen hatte. Dieser äußeren Machtfülle, mit der das

englische Parlament, fortwährend kleinere und größere Völker im wilden

und halbzivilisierten Zustande durch Kampf und Krieg sich unterwerfend, die

Königin während ihrer 63jährigen Regierung auszustatten beliebte, ent-

sprach jedoch der politische Einfluß der Herrscherin keineswegs; besaß sie

doch nicht einmal die Mittel, den Ausbruch des Krieges in Südafrika zu

unterdrücken, obschon diese Unternehmung, wie glaubwürdig berichtet wird,

ihrer christlichen Gesinnung durchaus zuwiderlief. Nicht ohne Grund

versichert man, diese Unternehmung habe die edle Königin so aufgeregt

und beschäftigt, daß ihr Lebensende dadurch beschleunigt worden sei. Dem-

nach hätte sie also zwei Jahre zu lange gelebt. Jedenfalls galt das

grandiose Leichengeleite, bei dem in London allein nicht weniger als 1300

Zuschauer z. T. verletzt, z. T. unpäßlich wurden und in die Spitäler geschafft

werden mußten, sowie die aufrichtige Trauer des englischen Volkes nicht der

Repräsentantin seiner Machtfülle, nicht der herrschenden Königin, sondern

der königlichen Frau, und es fragt sich noch, ob nicht ihr edles Beispiel
die gesunde, trefflich veranlagte britische Nation, die zur Zeit noch mehr

als vom Imperialismus vom Materialismus beherrscht wird, in der Folge-

zeit auf idealere Bahnen hinüberziehe. Die Errichtung von Staatsschulen

im ganzen Reiche dürfte als ein schöner und vielversprechender Anfang

hiezu betrachtet und vom Kontinent begrüßt werden. In diesem Lichte

geschaut, würde Viktoria, deren fortschrittlichen Anregungen England viel

verdankt, im edelsten Sinne die Siegreiche heißen.

Auf jeden Fall bleibt ihr letzter Wunsch: „O, daß doch endlich der

Friede käme!" für ihr christliches Gemüt bezeichnend.
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